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1. ALLGEMEINES 

Der Kleeblatt-Orden wurde am 14. im Christmond a. U. 133 von unserem 

Rt. INTRO der Versierte gestiftet. Mit ihm soll die Ausrittfreudigkeit  

der Sassen des Reyches Monte Lunach, sowie auch die der befreundeten 

Schlaraffen gefördert und belohnt werden. 

Dem Obergubernator der Kleeblattlegion obliegt es, diese Sinnhaftigkeit 

zu vertiefen und die statutengemäße Verleihung zu gewährleisten. 

Die Matrikelführung obliegt dem Wappen- und Adelsmarschall des  

hohen Reyches Monte Lunach (400) (fortan als “WA“ bezeichnet).  

Der Obergubernator wird durch die Wahl des Ordenskapituls bestimmt,  

eine neuerliche Wahl kann nur erfolgen, falls der fungierende 

Obergubernator seinen Pflichten durch Bresthaftigkeit, Ahallaritt oder 

Ähnlichem nicht mehr hinreichend nachkommen kann. Ihm obliegt auch 

die Verantwortung der Organisation der in der Sommerung abgehaltenen 

Krystalline, dem “Manöver der Kleeblattlegion“. 

2. ORDEN 

Der Orden ist taxfrei und nicht an einen Zeitrahmen gebunden. 

Die Verleihung des Kleeblatt-Ordens erfolgt ausschließlich in den 

zugehörigen Kleeblattlegions-Sippungen, welche in einem Rhythmus von 

2 Jahrungen stattfinden. Diese werden in der allschlaraffischen 

Sippungsfolge und im Vademecum des Reyches unter der Betitelung 

“Einritt der Kleeblattlegion“ Kund getan. 

 

Sassen der Monte Lunach, haben als Anwärter auf den Kleeblatt-Orden 

bis spätestens 4 Wochen vor dem jeweiligen Verleihungstermin  

dem WA ihre Berechtigung für den Erhalt des Ordens bekannt zu geben. 

 

Der Orden ist ein runder Textil-Orden mit einem Durchmesser von 65mm 

und wird an der Schärpe aufgenäht. Den gelben Untergrund mit violettem  

Rand ziert ein ebenfalls violetter Schriftzug “MONTE LUNACH“, in 

dessen Mitte sich ein Kleeblatt befindet. 
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Der Kleeblatt-Orden wird in 3 Ausführungen aufgelegt: 

 Für Sassen des Reyches Monte Lunach (400): 

Ein grünes, vierblättriges Kleeblatt mit Rand und der Zahl 100 in violett. 

 Für befreundete Schlaraffen: 

Violettes, vierblättriges Kleeblatt mit grünem Rand und der Zahl 100 in Gold. 

 Befreundete Sassen mit einer Entfernung über 300 km Luftlinie: 

Violettes, vierblättriges Kleeblatt mit grünem Rand und der Zahl 10 in Gold. 

 
Sassen des Reyches 

Monte Lunach (400) 

 
Befreundete 

Schlaraffen 

 
Sassen befreundeter 

Reyche (>300km) 

3. RÄNGE des Kleeblattordens 

 Für Sassen des Reyches Monte Lunach (400): 

I. 100 Ausritte Centurio der Kleeblattlegion 

II. für jeweils weitere 100 Ausritte bis zum nächsten Titul 

wird erneut ein Kleeblatt vergeben 

III. 500 Ausritte Praefect der Kleeblattlegion 

IV. 1000 Ausritte Tribun der Kleeblattlegion 

 Für befreundete Schlaraffen: 

V. 100 Einritte Auxiliar-Centurio der Kleeblattlegion 

VI. 200 Einritte Auxiliar-Praefect der Kleeblattlegion 

VII. 300 Einritte Auxiliar-Tribun der Kleeblattlegion 

 Befreundete Schlaraffen (Entfernung über 300 km Luftlinie): 

VIII. 10 Einritte Ehren-Centurio der Kleeblattlegion 

IX. 20 Einritte Ehren-Praefect der Kleeblattlegion 

X. 30 Einritte Ehren-Tribun der Kleeblattlegion 
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4. LEGIONÄRSPASS und 

Matrikelführung 

Der WA ist für die Erstellung und Wartung des Legionärspasses zuständig. 

 

Der Legionärspass enthält: 

 Fortlaufende Matrikelnummer der Kleeblattlegion, 

 Rittername sowie Name und Nummer dessen Reychs, 

 Rubriken für die Verleihung des Kleeblatt-Ordens, 

 Eintragung des Tituls 

 

Die Matrikelführung und Bestätigung der Einritte bzw. Ausritte obliegen  

dem WA. Diesem ist die Anzahl der Einritte bzw. Ausritte vom Bewerber  

des Kleeblatt-Ordens übersichtlich deklariert zu übergeben. Der WA stellt 

eine Auflistung über verliehene Titel geordnet nach Rängen des Ordens und 

Datum der Verleihung her. Jedem Kleeblattlegionär wird bei der Aufnahme 

das Ordensstatut in gedruckter Form ausgehändigt. 

5. RECHTE und PFLICHTEN 

Jeder Träger des Kleeblatt-Ordens ist verpflichtet, seine Einritt-Tätigkeit in 

Form von Reiseberichten kund zu tun. 

Die Förderung der Ausritts– bzw. Einrittsfreudigkeit und die Freundschaft 

unter den Reychen zu festigen sind das oberste Gebot der Ordensträger. 

Das Legionärs-Treffen in der Sommerung wird durch den Obergubernator 

organisiert, der Aufforderung zur Teilnahme an den jeweiligen Treffen 

der Kleeblatt-Legionäre ist Folge zu leisten. Es können nur Legionäre 

und Sassen des Reyches Monte Lunach daran teilnehmen. 

 

Bei Verhinderung der Teilnahme am Manöver der Kleeblattlegions  

ist der Obergubernator rechtzeitig davon in Kenntnis zu setzen. 

 




